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Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Mitteilung der Kommission an den Rat über die Ergebnisse der Verhandlungen 
mit Tunesien und Marokko über die Verlängerung der Assoziierungsabkommen 
zwischen der Gemeinschaft und diesen beiden Ländern 


Gemäß den vom Rat auf seiner Tagung vom 15./ 
16. Juli 1974 erteilten Weisungen hat eine Dele- 
gation der Gemeinschaft am 22. Juli 1974 mit Dele- 
gationen der tunesischen und der marokkanischen 
Regierung gemeinsam verhandelt. 

Diese Verhandlungen haben zu der Feststellung ge- 
führt, daß die Parteien dem Abschluß von Abkom- 
men zur Verlängerung der bestehenden Assozi- 
ierungsabkommen bis zum Inkrafttreten neuer Ab- 
kommen auf erweiterter Grundlage, höchstens aber 
bis zum 31. August 1975, zustimmen. 

Bei dieser Gelegenheit haben die tunesische und 
die marokkanische Delegation in den beigefügten 
Schreiben ihr Bedauern über diese notwendig ge- 
wordenen Verlängerungen sowie dem Wunsch Aus- 


druck gegeben, daß die Gemeinschaftsorgane alles 
ins Werk setzen, um die laufenden Verhandlungen 
über den Abschluß neuer Abkommen auf erweiter- 
ter Grundlage voranzutreiben und ihren möglichst 
baldigen Abschluß zu ermöglichen. Der Leiter der 
Delegation der Gemeinschaft hat sich darauf be- 
schränkt, den Empfang dieser Schreiben zu bestäti- 
gen. 

Als Anlage beigefügt ist ferner der Briefwechsel 
zwischen den beiden Delegationen, in denen die 
Absicht des Rates bzw. der tunesischen Regierung 
bekundet wird, die sich aus den bestehenden Ab- 
kommen ergebenden Handelsregelungen bis zur 
vertraglichen Verlängerung der Abkommen auto- 
nom beizubehalten. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 15. Oktober 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Tu 1/74: 

Die Unterlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
sdiaften vom 24. September 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments ist vorgesehen, die Anhörung des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Deutscher Bundestag - 7. Vv ahiperiode 


Drucksache 1I2<S12 


Empfehlung für eine Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß 
eines Abkommens zur Verlängerung des Assoziierungsabkommens zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 238, 

auf Empfehlung der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das Assoziierungsabkommen zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tunesi- 
schen Republik läuft am 31. August 1974 ab. 

Dieses Abkommen sah die Einleitung von Ver- 
handlungen im Hinblick auf den Abschluß eines 
neuen Abkommens auf erweiterter Grundlage vor. 

Bis zum Abschluß und Inkrafttreten dieses Ab- 
kommens empfiehlt es sich, ein Abkommen zur Ver- 
längerung des Assoziierungsabkommens zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Tunesischen Republik abzuschließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN; 


Artikel 1 

Das Abkommen zur Verlängerung des Assozi- 
ierungsabkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik 
wird im Namen der Gemeinschaft geschlossen, ge- 
billigt und bestätigt. Der Wortlaut des Abkommens 
ist dieser Verordnung beigefügt. 


Artikel 2 

Für die Gemeinschaft teilt der Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften in Anwendung 
von Artikel 2 des Abkommens den Abschluß der 
für das Inkrafttreten des Abkommens erforderlichen 
Verfahren mit ^). 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Das Datum des Inkrafttretens des Abkommens wird 
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften ver- 
öffentlicht. 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Abkommen zur Verlängerung des Abkommens zur Gründung einer Assoziation 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tunesischen Repubiik 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN einerseits, 

DER PRÄSIDENT DER 
TUNESISCHEN REPUBLIK 
andererseits — 

in der Erwägung, daß das am 28. März 1969 in 
Tunis Unterzeichnete Abkommen zur Gründung 
einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik 
am 31. August 1974 abläuft, 

in der Erwägung, daß die Vertragsparteien dieses 
Abkommens sich zum Ziel gesetzt haben, ein neues 
Abkommen auf erweiterter Grundlage auszuhan- 
deln, das außer einem Präferenzsystem für die Han- 
delsbeziehungen auch andere Maßnahmen für eine 
Zusammenarbeit umfaßt, 

aufgrund der Feststellung, daß die laufenden Ver- 
handlungen innerhalb der vorgesehenen Zeit nicht 
abgeschlossen werden konnten — 

haben beschlossen, das derzeitige Abkommen bis 
zum Inkrafttreten des neuen Abkommens, höchstens 
aber bis zum 31. August 1975 zu verlängern; sie 
haben hierfür als Bevollmächtigte ernannt: 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN: 

DIE REGIERUNG 

DER TUNESISCHEN REPUBLIK: 


Diese sind nach Austausch ihrer als gut und ge- 
hörig befundenen Vollmachten wie folgt übereinge- 
kommen: 


Artikel 1 

Artikel 14 Absatz 1 des Assoziierungsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Tunesischen Republik erhält folgende 
Fassung: 

„1. Dieses Abkommen ist bis zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des neuen Abkommens auf 
erweiterter Grundlage, höchstens aber bis 
zum 31. August 1975, anwendbar." 


Artikel 2 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tage des Monats 
in Kraft, der auf den Tag folgt, an dem sich die 
Vertragsparteien gegenseitig den Abschluß der zu 
diesem Zweck erforderlichen Verfahren mitgeteilt 
haben. 


Artikel 3 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in dänischer, deutscher, englischer, französi- 
scher, italienischer, niederländischer und arabischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut verbindlich ist. 
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Drucksache 7 / 2672 


Briefwechsel zwischen dem Leiter der Delegation der Gemeinschaft 
und dem Leiter der Delegation der Regierung der Tunesischen Republik 


Brüssel, den 22. Juli 1974 


Herr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß der Rat der Europäischen Gemein- 
schaften bereit ist, bis zum Inkrafttreten des Abkommens zur Verlängerung des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik alle erforderlichen Maßnahmen 
zu treffen, um über den Zeitpunkt des Ablaufs des am 28. März 1969 in Tunis 
Unterzeichneten Abkommens hinaus die sich aus diesem Abkommen ergebende 
Handelsregelung einschließlich der Bestimmungen des Protokolls zu diesem 
Abkommen infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der in dem Briefwechsel betreffend die Änderung von 
Artikel 5 des Anhangs 1 des Assoziierungsabkommens enthaltenen Bestimmungen 
beizubehalten. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


gez. Jean Durieux 

Leiter der Delegation der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


S. E. Herrn Ismail Khelil 
Außerordentlicher und 
bevollmächtigter Botschafter 
Leiter der Delegation der Regierung 
der Tunesischen Republik 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Brüssel, den 22. Juli 1974 


Herr Vorsitzender! 

Mit heutigem Schreiben haben Sie mir folgende Mitteilung zukommen 
lassen: 

„Herr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß der Rat der Europäischen Gemein- 
schaften bereit ist, bis zum Inkrafttreten des Abkommens zur Verlängerung des 
Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Tunesischen Republik alle erforderlichen Maßnah- 
men zu treffen, um über den Zeitpunkt des Ablaufs des am 28. März 1969 in 
Tunis Unterzeichneten Abkommens hinaus die sich aus diesem Abkommen er- 
gebende Handelsregelung einschließlich der Bestimmungen des Protokolls zu 
diesem Abkommen infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der in dem Briefwechsel betreffend die Änderung 
von Artikel 5 des Anhangs 1 des Assoziierungsabkommens enthaltenen Bestim- 
mungen beizubehalten. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung." 

Ich beehre mich, den Empfang dieser Mitteilung zu bestätigen und Sie davon 
zu unterrichten, daß die Regierung der Tunesischen Republik ihrerseits bereit ist, 
alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um über den Zeitpunkt des Ablaufs 
des am 28. März 1969 in Tunis Unterzeichneten Abkommens hinaus die sich aus 
dem genannten Abkommen ergebende Handelsregelung einschließlich der Bestim- 
mungen des Protokolls zu diesem Abkommen infolge des Beitritts neuer Mitglied- 
staaten zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der in dem Briefwechsel 
betreffend die Änderung von Artikel 5 des Anhangs 1 des Assoziierungsab- 
kommens enthaltenen Bestimmungen beizubehalten. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


gez. Ismail Khelil 
Außerordentlicher und 
bevollmächtigter Botschafter 
Leiter der Delegation der Regierung 
der Tunesischen Republik 

An den Herrn Vorsitzenden 
der Delegation der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 
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Drucksache 7/2672 


Briefwechsel zwischen dem Leiter der Delegation der Regierung der Tunesischen Republik 
und dem Leiter der Delegation der Gemeinschaft 


Brüssel, den 22. Juli 1974 


Herr Vorsitzender! 

Anläßlich der Verhandlungen über das Abkommen zur Verlängerung des 
am 28. März 1969 in Tunis Unterzeichneten Assoziierungsabkommens zwischen 
der Regierung der Tunesischen Republik einerseits und der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft andererseits und im Auftrag meiner Regierung beehre ich 
mich, 

— Sie an den Wortlaut des Artikels 14 Absatz 2 dieses Abkommens zu erinnern, 
der folgendes besagt: „Spätestens nach Ablauf des dritten Jahres können 
Verhandlungen eingeleitet werden im Hinblick auf den Abschluß eines neuen 
Abkommens auf erweiterter Grundlage." 

— Ihnen unser Bedauern darüber aus zu sprechen, daß eine Verlängerung vor- 
gesehen werden muß, da die laufenden Verhandlungen nicht zu den vorge- 
sehenen Terminen eingeleitet und ferner nicht genügende Fortschritte erzielt 
worden sind, um sie zum Abschluß zu bringen. 

— Sie zu bitten, sich bei den Gemeinschaftsorganen dafür zu verwenden, daß 
sie alles ins Werk setzen, um den Gang der Verhandlungen zu beschleunigen 
und das neue Abkommen unter Berücksichtigung unserer in unserem 
Memorandum vom Oktober 1972 zum Ausdruck gebrachten Anliegen zu 
einem baldigen Abschluß zu bringen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


Ismail Khelil 

gez. Der Leiter 
der tunesischen Delegation 


An den Herrn Vorsitzenden 
der Delegation der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Brüssel, den 22. Juli 1974 


Herr Vorsitzender! 

Mit heutigem Schreiben haben Sie mir folgende Mitteilung zukommen 
lassen: 

„Herr Vorsitzender! 

Anläßlich der Verhandlungen über das Abkommen zur Verlängerung des 
am 28. März 1969 in Tunis Unterzeichneten Assoziierungsabkommens zwischen 
der Regierung der Tunesischen Republik einerseits und der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft andererseits und im Auftrag meiner Regierung beehre ich 
mich, 

— Sie an den Wortlaut des Artikels 14 Absatz 2 des genannten Abkommens zu 
erinnern, der folgendes besagt: „Spätestens nach Ablauf des dritten Jahres 
können Verhandlungen eingeleitet werden im Hinblick auf den Abschluß 
eines neuen Abkommens auf erweiterter Grundlage." 

— Ihnen unser Bedauern darüber auszusprechen, daß eine Verlängerung vor- 
gesehen werden muß, da die laufenden Verhandlungen nicht zu den vorge- 
sehenen Terminen eingeleitet und ferner nicht genügende Fortschritte erzielt 
worden sind, um sie zum Abschluß zu bringen. 

— Sie zu bitten, sich bei den Gemeinschaftsorganen dafür zu verwenden, daß 
sie alles ins Werk setzen, um den Gang der Verhandlungen zu beschleunigen 
und das neue Abkommen unter Berücksichtigung unserer in unserem 
Memorandum vom Oktober 1972 zum Ausdruck gebrachten Anliegen zu 
einem baldigen Abschluß zu bringen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung." 

Ich beehre mich, den Erhalt dieser Mitteilung zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


gez. Jean Durieux 
Leiter der Delegation der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


An den Herrn Vorsitzenden 
der tunesischen Delegation 
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Empfehlung für eine Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß 
eines Abkommens zur Verlängerung des Assoziierungsabkommens zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 238, 

auf Empfehlung der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das Assoziierungsabkommen zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem König- 
reich Marokko läuft am 31. August 1974 ab. 

Dieses Abkommen sah die Einleitung von Ver- 
handlungen im Hinblick auf den Abschluß eines 
neuen Abkommens auf erweiterter Grundlage vor. 

Bis zum Abschluß und Inkrafttreten dieses Ab- 
kommens empfiehlt es sich, ein Abkommen zur Ver- 
längerung des Assoziierungsabkommens zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem 
Königreich Marokko abzuschließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Das Abkommen zur Verlängerung des Assozi- 
ierungsabkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 
wird im Namen der Gemeinschaft geschlossen, ge- 
billigt und bestätigt. Der Wortlaut des Abkommens 
ist dieser Verordnung beigefügt. 

Artikel 2 

Für die Gemeinschaft teilt der Präsident des Rates 
der Europäischen Gemeinschaften in Anwendung 
von Artikel 2 des Abkommens den Abschluß der 
für das Inkrafttreten des Abkommens erforderlichen 
Verfahren mit i). 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


9 Das Datum des Inkrafttretens des Abkommens wird 
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften ver- 
öffentlicht. 
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Abkommen zur Verlängerung des Abkommens zur Gründung einer Assoziation 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN einerseits, 

DIE REGIERUNG SEINER 
MAJESTÄT 

DES KÖNIGS VON MAROKKO 
andererseits — 

in der Erwägung, daß das am 31. März 1969 in 
Rabat Unterzeichnete Abkommen zur Gründung 
einer Assoziation zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 
am 31. August 1974 abläuft, 

in der Erwägung, daß die Vertragsparteien dieses 
Abkommens sich zum Ziel gesetzt haben, ein neues 
Abkommen auf erweiterter Grundlage auszuhan- 
deln, das außer einem Präferenzsystem für die Han- 
delsbeziehungen auch andere Maßnahmen für eine 
Zusammenarbeit umfaßt, 

aufgrund der Feststellung, daß die laufenden Ver- 
handlungen innerhalb der vorgesehenen Zeit nicht 
abgeschlossen werden konnten — ■ 

haben beschlossen, das derzeitige Abkommen bis 
zum Inkrafttreten des neuen Abkommens, höchstens 
aber bis zum 31. August 1975 zu verlängern; sie 
haben hierfür als Bevollmächtigte ernannt: 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN: 


DIE REGIERUNG 

DES KÖNIGREICHS MAROKKO: 

Diese sind nach Austausch ihrer als gut und ge- 
hörig befundenen Vollmachten wie folgt übereinge- 
kommen: 

Artikel 1 

Artikel 14 Absatz 1 des Assoziierungsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Königreich Marokko erhält folgende 
Fassung: 

„1. Dieses Abkommen ist bis zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des neuen Abkommens auf 
erweiterter Grundlage, höchstens aber bis 
zum 31. August 1975, anwendbar." 

Artikel 2 

Dieses Abkommen tritt am ersten Tage des Monats 
in Kraft, der auf den Tag folgt, an dem sich die 
Vertragsparteien gegenseitig den Abschluß der zu 
diesem Zweck erforderlichen Verfahren mitgeteilt 
haben. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in dänischer, deutscher, englischer, französi- 
scher, italienischer, niederländischer und arabischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut verbindlich ist. 
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Briefwechsel zwischen dem Leiter der Delegation der Gemeinschaft 
und dem Leiter der Delegation der Regierung des Königreichs Marokko 


Brüssel, den 22. Juli 1974 


Herr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß der Rat der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft bereit ist, bis zum Inkrafttreten des Abkommens zur Ver- 
längerung des Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko alle erforder- 
lichen Maßnahmen zu treffen, um über den Zeitpunkt des Ablaufs des am 
31. März 1969 in Rabat Unterzeichneten Abkommens hinaus die sich aus diesem 
Abkommen ergebende Handelsregelung einschließlich der Bestimmungen des 
Protokolls zu diesem Abkommen infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der in dem Briefwechsel betreffend 
die Änderung von Artikel 5 des Anhangs 1 des Assoziierungsabkommens ent- 
haltenen Bestimmungen beizubehalten. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


gez. Jean Durieux 

Leiter der Delegation der 
Europ äischen Wirtschaftsgemeinschaft 


S. E. Herrn Ahmed Benkirane 

Außerordentlicher und 
bevollmächtigter Botschafter 

Leiter der Delegation der Regierung 
des Königreichs Marokko 
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Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Brüssel, den 22, Juli 1974 


Herr Vorsitzenderl 

Mit heutigem Schreiben haben Sie mir folgende Mitteilung zukommen 
lassen: 

„Herr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß der Rat der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft bereit ist, bis zum Inkrafttreten des Abkommens zur Ver- 
längerung des Abkommens zur Gründung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko alle erforder- 
lichen Maßnahmen zu treffen, um über den Zeitpunkt des Ablaufs des am 
31. März 1969 in Rabat Unterzeichneten Abkommens hinaus die sich aus diesem 
Abkommen ergebende Handelsregelung einschließlich der Bestimmungen des 
Protokolls zu diesem Abkommen infolge des Beitritts neuer Mitgliedstaaten zur 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der in dem Briefwechsel betreffend 
die Änderung von Artikel 5 des Anhangs 1 des Assoziierungsabkommens ent- 
haltenen Bestimmungen beizubehalten. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung," 

Ich beehre mich, den Empfang dieser Mitteilung zu bestätigen und Sie 
davon zu uterrichten, daß die Regierung des Königreichs Marokko ihrerseits 
bereit ist, alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um über den Zeitpunkt 
des Ablaufs des am 31. März 1969 in Rabat Unterzeichneten Abkommens hinaus 
die sich aus dem genannten Abkommen ergebende Handelsregelung einschließ- 
lich der Bestimmungen des Protokolls zu diesem Abkommen infolge des Beitritts 
neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der in dem 
Briefwechsel betreffend die Änderung von Artikel 5 des Anhangs 1 des Assozi- 
ierungsabkommens enthaltenen Bestimmungen beizubehalten. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


gez. Ahmed Benkirane 

Außerordentlicher und 
bevollmächtigter Botschafter 

Leiter der Delegation der Regierung 

An den Herrn Vorsitzenden des Königreichs Marokko 

der Delegation der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Briefwechsel zwischen dem Leiter der Delegation der Regierung des Königreichs Marokko 
und dem Leiter der Delegation der Gemeinschaft 


Brüssel, den 22. Juli 1974 


Herr Vorsitzender! 

Anläßlich der Verhandlungen über das Abkommen zur Verlängerung des 
am 31. März 1969 in Rabat Unterzeichneten Assoziierungsabkommens zwischen 
der Regierung des Königreichs Marokko einerseits und der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft andererseits und im Auftrag meiner Regierung beehre ich 
mich, 

— Sie an den Wortlaut des Artikels 14 Absatz 2 dieses Abkommens zu erinnern, 
der folgendes besagt: „Spätestens nach Ablauf des dritten Jahres können 
Verhandlungen eingeleitet werden im Hinblick auf den Abschluß eines neuen 
Abkommens auf erweiterter Grundlage"; 

— Ihnen unser Bedauern darüber auszusprechen, daß eine Verlängerung vor- 
gesehen werden muß, da die laufenden Verhandlungen nicht zu den vorge- 
sehenen Terminen eingeleitet und ferner nicht genügend Fortschritte erzielt 
worden sind, um sie zum Abschluß zu bringen; 

— Sie zu bitten, sich bei den Gemeinsdiaftsorganen dafür zu verwenden, daß 
sie alles ins Werk setzen, um den Gang der Verhandlungen zu beschleunigen 
und das neue Abkommen unter Berücksichtigung unserer insbesondere im 
landwirtschaftlichen Bereich bestehenden Anliegen zu einem baldigen Ab- 
schluß zu bringen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


gez. Ahmed Benkirane 

Außerordentlicher und 
bevollmächtigter Botschafter 

Leiter der Delegation 

An den Herrn Vorsitzenden des Königreichs Marokko 

der Delegation der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
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Drucksache 7/2672 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Brüssel, den 22. Juli 1974 


Herr Vorsitzender! 

Mit heutigem Schreiben haben Sie mir folgende Mitteilung zukommen 
lassen: 

„Herr Vorsitzender! 

Anläßlich der Verhandlungen über das Abkommen zur Verlängerung des 
am 31. März 1969 in Rabat Unterzeichneten Assoziierungsabkommens zwischen 
der Regierung des Königreichs Marokko einerseits und der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft andererseits und im Auftrag meiner Regierung beehre ich 
mich, 

— Sie an den Wortlaut des Artikels 14 Absatz 2 des genannten Abkommens zu 
erinnern, der folgendes besagt: „Spätestens nach Ablauf des dritten Jahres 
können Verhandlungen eingeleitet werden im Hinblick auf den Abschluß 
eines neuen Abkommens auf erweiterter Grundlage"; 

— Ihnen unser Bedauern darüber auszusprechen, daß eine Verlängerung vor- 
gesehen werden muß, da die laufenden Verhandlungen nicht zu den vorge- 
sehenen Terminen eingeleitet und ferner nicht genügend Fortschritte erzielt 
worden sind, um sie zum Abschluß zu bringen; 

— Sie zu bitten, sich bei den Gemeinschaftsorganen dafür zu verwenden, daß 
sie alles ins Werk setzen, um den Gang der Verhandlungen zu beschleunigen 
und das neue Abkommen unter Berücksichtigung unserer insbesondere im 
landwirtschaftlichen Bereich bestehenden Anliegen zu einem baldigen Ab- 
schluß zu bringen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung." 

Ich beehre mich, den Erhalt dieser Mitteilung zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


gez. Jean Durieux 

Leiter der Delegation der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


gez. Ahmed Benkirane 

Außerordentlicher und 
bevollmächtigter Botschafter 

Leiter der Delegation 
des Königreichs Marokko 
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